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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Obera« ts-Bezirk Nagold.
Erschein ! wöchentlich Smal : Dienstag , Donnerstag
nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlokn ) 80 -i , in dem Bezirk 1 ^ — 4,
auherhalv des Bezirks I 20 4 . Monats-

adonnemcnt nach Verhältnis.

Samstag den 25 . April.

ImrrtionSgebühr sür die Ispattige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -I,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgegcbcn

sein.

1885.
Zum Abonnement

auf den

für die Monate Mai «k Juui ladet freundlichst ein
Ms Äsek . rerrrk Lvz -sÄ.

Herat.
Es scheint, daß in einem blutigen Wettkampfe oder

auch in Folge eines langwierigen diplomatischen , aber
schließlich friedlich endigenden Streites die Stadt
und daS Gebiet von Herat den eigentlichen Zank¬
apfel bilden würde , weshalb eS angezeigt erscheint,
Einiges über Herat zu berichten . Herat ist die
östlichste, schönste und fruchtbarste Provinz von Af¬
ghanistan mit der Hauptstadt gleichen Namens.
.Herat liegt gerade beim Beginn des gewaltigen
Hindukuschgebirges , hat daher weder das heiße Step¬
penklima , »och das reiche Bergklima . Die Bewoh¬
ner von Herat sind keine eigentlichen Afghanen , son¬
dern mit Turkmenen vermischte Perser und ist auch
Herat nie vollständig Afghanistan einverleibt gewesen,
sondern war immer eine Art Khanat unter afghani¬
scher Oberherrschaft , wurde auch häufig von einem
afghanischen Prinzen regiert.

Die Stadt Herat , Hauptstadt des Landes
und Sitz der Zentralbehörde , liegt im fruchtbaren
schönen Thal des Herirud , mit dem sie durch Wasser¬
leitungen verbunden ist, und bilder ein längliches
Viereck, das von einem an 15 Meter hohen Erd¬
wall , um den ein Wassergraben läuft , umgeben ist
und fünf wohlbefestigte Thore enthält ; diese Erd¬
werke und Mauern würden aber einem europäischen
Heer um so weniger Widerstand entgegensetzen kön¬
nen . als die Stadt im Nordosten von einem nahen
Hügel überragt wird . Die Hauptstraße geht vom
Nordost - zum Südthor , hier konzentriert sich Handel
und Verkehr , hier liegen die Bazare und die Kara¬
wansereien ; im übrigen bildet Herat ein Labyrinth
von engen und schmutzigen Gassen mit schmalen
Häusern und von allerlei Unrat angefüllt . Auch
der alte Palast ist unansehnlich , die große Moschee
in Verfall . Die Bauwerke auS der Blütezeit Herats
sind teils in zertrümmertem Zustand , teils ganz ver¬
schwunden ; auch in der Umgegend erinnern zahl¬
reiche Ruinen an den ehemaligen Glanz der Stadt.

Für Handel und Verkehr ist Herat ziemlich
bedeutend , auch besitzt eS eine Industrie für orien¬
talische Waffen , Teppiche , Tuche u . s. w. Das
Herrlichste von Herat ist aber dessen wunderbar
schöne, sehr fruchtbare und gut angebaute Umgebung,
wegen welcher die Perser Herat „Die Perle der
Welt " nennen.

Herat ist eine Stadt altpersischen Ursprungs
und haben fast alle Eroberer der alten Welt ihre
HeereSzüge nach Indien bereits über Herat genom¬
men . Später kam Herat mit Persien an die ara¬
bischen Chalifen , dann an die türkischen Sultane,
später an die Mongolen , dann an die selbständigen
persischen Schahs , wurde dann wieder von den Af¬
ghanen erobert , machte sich dann eine zeitlang ganz
unabhängig und kam dann wieder unter afghanische
Herrschaft , wo eS, wie schon erwähnt , fast immer
«in suzeränes Khanat bildete . Dasselbe umfaßt
einen Flächenraum von 2100 Quadratmeilen mit
900000 Einwohnern , über letztere Zahl schwanken
indessen dieAngaben bedeutend u. sprechen manche Werke
über Afghanistan sogar von 1100000 Einwohnern,
welche Angabe aber entschieden zu hoch gegriffen er¬
scheint. Die Einwohnerzahl der Stadt Herat selbst

wird ans ca. 70000 angegeben , indessen beruht auch
diese Angabe mehr auf allgemeinen Schätzungen , als
auf wirklichen Zählungen.

Tages -Reuigketten.
Deutsches Reich.

Unter den in Bieselsberg (Neuenbürg ) ab¬
gebrannten 12 Gebäuden befinden sich auch das Schul¬
haus , wie auch das Wohnhaus des Schultheißen.

Stuttgart,  21 . Apr . Der Jndianervater
Weiser , ein württembergischer Schwarzwälder . Jo¬
hann Konrad Weiser , angeblich aus dem Amt Her¬
renberg , wanderte im Frühjahr 1709 nach Nord¬
amerika aus und gründete nach Ueberwindung vieler
Mühseligkeiten einen Sitz zu Womelsdorf in Pen-
sylvanien . Seinen Sohn Konrad , geboren um 1701,
erbat sich von dem Vater der mit diesem vertraute
Mohikanerhäuptling Quagnant zu sich und nachdem
derselbe seine Jugend bei den Indianern verlebt batte,
konnte er später unter ihnen in Segen wirken als
Bevollmächtigter der Regierungen von Pensylvanien
und Virginien . als kräftige Stütze Zinzendorfs bei
der Mission , als Friedensrichter rc. , zwischen hinein
auch bei dem Krieg der Engländer gegen die fran¬
zösische» Kanadier als Oberster . Er starb 1760 im
59 . Lebensjahr , noch viele Jahre wallfahrteten die
Wilden nach Womelsdorf zum Denkmal ihres guten
Vaters ." So die Oberamtsbeschreibung von Herren¬
berg 1885 S . 122 . Nachforschungen in diesem Be¬
zirk haben zu keinem Ergebnis geführt . Sollte man
in den Nachbarbezirken glücklicher sein, so wäre Prof.
Dr . Hartmann am königl. statistisch-topographischen
Bureau in Stuttgart für Mitteilung sehr verbunden.
Er bemerkt, daß erst jüngst ein hochbetagter Ehe¬
paar Weißer aus Herzogsweiler . OA . Freudenstadt,
in Ohio gestorben ist.

Stuttgart.  21 . April . Für die im Nach¬
sommer d. I . in Eisenach stattfindende Generalver¬
sammlung des Gustav -Adolf -Vereins hat Prälat Dr.
v. Gerock dahier die Festpredigt übernommen.

Stuttgart,  21 . April . (Bismarckspende ).
ES wurden beigetragen zusammen von 100 810 Ge¬
bern 87 102 91 ES haben beigetragen:
auS Stuttgart (Stadt ) 4921 Geber 23 869 20
Pfg ., aus 61 Oberamtsstädten 22 855 G . 33 011 ^
38 aus den Landgemeinden von 63 O .-A.-Be-
zirken 73 034 Geber 29 372 -,-6 33 ferner durch
besondere Sammlung ein Verein in Ravensburg
850 Unter schätzungsweiser Hinzurechnung der
in den einzelnen Sammelstellen nicht gezählten Ge¬
ber in runder Summe dürfte deren Gesamtzahl mehr
denn 101 000 betragen . Die Gesamtsumme der Ga¬
ben stellt sich, wie schon oben angegeben , auf
87 102 91 L . Die Auslagen der Orts - und
Bezirkssammelstellen betragen 1097 »-L 52 L , nach
deren Abzug verbleibt ein Reinertrag von 86 005 ^

Stuttgart  21 . März . Die heute vormittag
verauktionierten 18 Pferde auS dem Kgl . Landgestüt
erzielten 17 560 Mark . Die Preise bewegten sich im
Rahmen von 660 — 1450 -̂ j. Der Erlös war nicht
ungünstig . Die Gesamtzahl der zu Markt gebrachten
Pferde mag sich durch weitere neue Zufuhren auf
etwa 1500 gesteigert haben . Die Zahl der verkauf¬
ten Pferde wird auf etwa 600 geschätzt. Glänzend
können die Resultate aber wohl keinesfalls genannt
werden.

Stuttgart,  22 . April . Die Beratung des Etats der
Post - und Tclegraphenverwaltung in der Kammer der Abge¬
ordneten vollzog sich in sehr glatter Weise . Nur sehr wenige
Desidcricn wurden laut . Daß den niederen Postbedienstcten

nicht mehr in dem Maß « , wie dies seither der Fall war,
Freikarten auf den Eisenbahnen gewährt werden , wurde von
dem Abg . v. Lenz beanstandet , welcher den Wunsch aussprach,
man möge diesen Leuten gegenüber so liberal wie möglich ver¬
fahren . Ministerpräsident v . Mittnacht aber wies auf die
vielen Mißbräuche hin , die früher mit dem Freikartenwesen
getrieben worden sind , und erklärte die Maßregel als eine
Notwendigkeit . Bei dem Kapitel der Bodenseedampsschisffahrt
ward von mehreren Seiten einer Herabsetzung der Fahrtaxen
das Wort geredet , was Herrn v . Mittnacht vcranlaßtc , daraus
hinzuweiscn , daß 188S ein Antrag Württembergs in dieser
Richtung von den beteiligten Verwaltungen abgclehnt wurde.
Eine sehr wünschenswerte Neuerung scheint übrigens diesen
Sommer beim Fahrdienst aus dem Bodensee eingcsührt zu
werden , da , wie der Minister mitteiltc , Baden aus der im
Mai in Bern stattsindenden Tarifkonferenz einen Antrag auf
allgemeine Einführung von RetourbilletS mit zweitägiger Dauer
(von Baden für seinen internen Verkehr bereits eingeführt)
stellen werde . Württeinberg werde diesem Anträge zustimmen
und überhaupt der Fahrpreisermäßigung , wenn dieselbe wieder
angeregt werden sollte , seine volle Sympathie entgegenbringen.

Im Remsthal  und in seinen Seitentälern
hat sich die Kirschenblüte wunderbar rasch und in
üppigster Fülle entwickelt. Selbst die kleinsten Bäum¬
chen sind reich mit Blüten besät und ein Gang durch
die Fluren gewährt einen hohen Genuß.

Maulbronn,  21 . April . Am 15 . d. Mts.
war ein auf der unteren Mühle Gemeinde Oelbronn
in Kost befindliches lljähriges Mädchen gegen abend
beschäftigt , Feuer,zum Kochen anzumachen , als auf
einmal seine Kleider in Brand gerieten . Das Kind
rannte hilfesuchend in den Hof hinaus und hier ver¬
suchte der erwachsene Sohn des Müllers die bren¬
nenden Kleider mit den Händen zu löschen. Als
ihm dies nicht ganz gelang , trug er das Mädchen
in den nahen Bach , wodurch die Glut vollends ge¬
löscht wurde . Das Mädchen ist am 18 . d. M . sei¬
nen Verletzungen erlegen , auch der Sohn des Müllers
muß infolge schwerer Brandwunden an den Händen
das Bett hüten.

In Ravensburg  wurde aus die Denunzia¬
tion eines Handwerksburschen hin ein Vagant in
Haft genommen , der sich eben in einer Wirtschaft
mit der Verfertigung falscher Stempel beschäftigte.
Vor die Behörde gebracht und in Gemeinschaft mit
dem Denunzianten vernommen , versetzte derselbe letz¬
terem mit einem auf dem Ofen liegenden Hammer
schwere Verwundungen am Kopf und zertrümmerte,
in den Arrest abgeführt , dort den Wasserkrug mit
den Worten : „Der Krug ist hin , schade, daß der
Kerl draußen nicht auch hin ist."

Brandfälle : In Stein heim  bei Dillingen
(Baiern ) am 17/18 . dr . M . 24 Häuser ; in
Pfäffingen (Herrenberg ) am 21 . ds . eine Scheuer;
in Beizkofen  bei Mengen am 21 . dS. ein Wohn-
und Oekononvegebäude.

München,  21 . April . Der Journalistenklub
hat ein Gesuch an den König gerichtet wegen Be¬
gnadigung des zu langer Gefängnisstrafe verurteilten
Dr . Sigl , dem es im Arresthause in Nürnberg recht
schlecht ergehen soll.

Stammgläser und Krüge , so hat das Ober-
landrSgericht zu Darmstadt  soeben entschieden,
müssen gerade so wie gewöhnliche Trinkgefäße geeicht
sein. Das mögen sich Wirte und Stammgäste merken l

Berlin,  20 . Apr . Wie wir Wiener Blättern
entnehmen , hat sich am Sonntag der Verein der
österreichischen Malzfabrikanten in einer einmütig be¬
schlossenen Resolution für eine Zollunion mit Deutsch¬
land , eventuell für günstige feste Handelsverträge mit
Deutschland und allen mitteleuropäischen Staaten aus¬
gesprochen.

Berlin,  21 . April . Der König von Schwe¬
den ist mittags hier eingetroffen und vom Kaiser,



dem Kronprinzen , sowie dem Prinzen Wilhelm am
Bahnhofe empfangen und herzlichst begrüßt worden.
Der Kaiser geleitete den König in seinem Wagen
nach dem Schlosse , wo der hohe Gast sein Absteige¬
quartier nahm.

Berlin,  21 . Apr . Der König von Schweden
machte heute nachmittag 3 Uhr dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck einen längeren Besuch.

Berlin,  22 . April . Im Abgeordnetenhause
kam heute der Antrag Windthorst , betreffend
die Aufhebung der Temporaliensperre, , zur Ver¬
handlung Windthorst befürwortete seinen Antrag
namentlich im Hinblick auf die noch fortbestehende
Sperre in Posen und Gnefen . Der Kultusminister
bekämpfte den Antrag . Das Abgeordnetenhaus lehnte
in der Abstimmung den Antrag auf Aufhebung des
Spcrrgesetzes mit 182 gegen 128 Stimmen ab.

Der Reichstag beriet am Sonnabend die Zoll-
Tarif -Novelle weiter . Diesmal waren der Kaffee , der Kakao,
die Chokolade , der Caviar , Muscheln , Schattiere , Austern,
Hummern und Schildkröten , — man fürchtet sich ordentlich,
wenn man es niederschreibt , - und andere Sceungetüme an
der Reihe. Dann folgten Steine und Steinwaren n . a., auch
Schiefer , wobei Dr . Baumbach meinte , daß der Tarif auf
Thüringen keine Rücksicht nehme. Die Schiefertafel -Industrie
friste in Thüringen nur ein kümmerliches Dasein und werde
durch den Zoll noch mehr gedrückt werden . Die Schutzzöllner
meinen aber , daß mit dem Zoll , der auf fremden Schiefer
gelegt wird , der einheimischen Industrie aufgeholfcn werden
soll. Dieser Ansicht war auch die Mehrheit des Reichstags,
welche mit 128 gegen Sö Stimmen auf fremden Schiefer einen
Zoll von N/z -kL legte. Die Regierung halte nur einen Zoll
von 1 ^ beantragt.

Berlin,  22 . Apr . Die Zolltarifkommission
hat heute beschlossen, alle Oelfrüchte , Raps , Mohn rc.
per 100 Kilo mit 2 -̂6, Oele in Fässern mit 9 --6,
denaturiertes Olivenöl mit 2 »-6 , mineralische Schmier¬
öle mit 10 ^ 6 , Leinöl in Fässern mit 4 --6 zu be¬
legen . Der Antrag auf Rückvergütung des Zolls
für Oelfrüchte bei Ausfuhr von Oel wurde trotz des
Widerspruchs der Regierung angenommen.

Berlin,  23 . Apr . Die österreichische Regie¬
rung hat sämtliche Zeitungen konfiszieren lassen,
welche das Wahlmanifest der deutschen Opposition
veröffentlichten.

Berlin,  24 . April . Hier steht wieder ein
Streik der Tischler bevor . Die Tischlergesellen ha¬
ben gestern , Sonntag , eine 5000 Mann starke Ver¬
sammlung im Wintergarten des Zentralhotels abge¬
halten und beschlossen, den seit längerer Zeit fertigen
Minimallohntarif von heute ab in Kraft zu setzen,
in allen denjenigen Werkstätten aber , in dienen der¬
selbe nicht anerkannt wird , die Arbeit gleich heute
niederzulegen.

Für unsere Kolonien sind ernannt : als Gouver¬
neur für Kamerun der frühere Generalkonsul in der
Havanna , v. Soden . Referendar v. Puttkamer,
ein Sohn des Ministers begleitet ihn als Hilfsar¬
beiter . Herr Landrichter Göhring aus Metz wird in
Angra Pequena , wo es bekanntlich wunderschön ist,
für die Gerechtigkeit sorgen und der Assessor Falken-
Ihsl aus Berlin wird ein gleiches in Togo thun.
Glückliche Reise und frohes Wiedersehen!

(Aus Bismarcks  Jugend ) . Eine charakterische
Bismarck -Anekdote wird dem „B . T ." von einem
Leser erzählt . Als Otto v . Bismarck noch als
„Junker vom Kniephof " die Verwaltung der Fami¬
liengüter in Pommern leitete und als passionierter
Jäger jede Gelegenheit wahrnahm , das edle Waid¬
werk zu üben , folgte er auch einmal — soweit sich
feststellen läßt , muß dies im Anfang der 40er Jahre
geschehen sein — einer Einladung des ihm befreun¬
deten schwedischenLieutenants Tornerhjelm auf Schloß
Wrams -Gumerstorp zur Jagd auf südschwedischem
Gebier . Nachdem die Jagdpartie beendet und ein
darauffolgendes Essen eingenommen war , machten es
sich der junge Bismarck und dessen Wirt im Rauch¬
zimmer bequem. Bei einer Havanna entwickelte sich
ein Gespräch , das bald auf Deutschland und deutsche
Zustände gelenkt wurde . Da gab Bismarck seinem
Schmerz darüber Ausdruck , daß sein herrliches Va¬
terland , welches mit seinen intelligenten , kräftigen
und ruhig denkenden Bewohnern die erste Macht in
Europa , wenn nicht der ganzen Welt zu bilden be¬
rufen sei , in zahllose kleine Länderchcn zersplittert,
geradezu zur Bedeutungslosigkeit herabgesunken sei.
Während er so sprach , steigerte sich seine Lebhaftig¬
keit zur Begeisterung , bis er zuletzt aufsprang und,
mit großen Schritten im Zimmer auf - und nieder¬
schreitend , in die Worte ausbrach : „Aber ich werde
meines Vaterlandes Retter werden ; ich werde die
zersplitterten Teile zu einem Ganzen vereinigen , so

daß eines Tages Deutschland als ein großes , mäch¬
tiges Reich dastehen soll ." . . . . Der Gastgeber
hatte damals diese , nunmehr als prophetisch erwie¬
senen Worte nur als das genommen , was sie wohl
auch nur waren — als das Uebersprudeln jugend¬
lichen Selbstbewußtseins und Uebermutes . Jetzt aber,
nachdem Bismarck jene Versprechungen in so wunder¬
barer Weise erfüllt hat , erinnert sich der nunmehr
ebenfalls greise ehemalige Freund desselben genau
jener Begebenheit , die wohl verdient , der Vergessen¬
heit entrissen zu werden.

Eine hübsche Erfindung für Langschläfer hat der
Adjunkt Pöhlmann in Sonthofen (Bayern ) gemacht.
Dieselbe besteht in einem elektrischen Wecker,  welche
ohne jedes Uhr - oder Triebwerk auf die Minute
pünktlich signalisiert und zwar so lange und uner¬
müdlich , bis der Schläfer aufwacht und den Wecker
abstellt . Zugleich ist derselbe mit einer Glühlicht¬
lampe in Verbindung , welche beim Ertönen der Sig¬
nalglocke das Zimmer elektrisch beleuchtet . Für ge¬
wisse Zwecke wird die Erfindung ffich wohl nutzbar
machen — gegen Langschläfer aber kämpfen Götter
selbst vergebens!

Oesterreich -Ungarn.
Szeged in,  23 . April . Das neuerbaute

Theater , ein Prachtbau , steht in Hellen Flammen.
Die Bewältigung des Feuers scheint zweifelhaft.
Die Bergung der abends noch unversehrten Garde¬
robe und Bibliothek des Theaters ist unmöglich,
da bezügliche Versuche wegen der einstürzenden
Mauern als lebensgefährlich von dem Stadthaupt¬
mann untersagt wurden . Das Theater ist unrettbar
verloren.

Pest,  23 . Apr . Wie verlautet , soll der Brand
des Szcgediner Theaters infolge Brandstiftung ent¬
standen sein.

Frankreich.
Paris,  20 . April . Endlich ist der Friede mit

China um einen bedeutenden Schritt näher gerückt.
Der am 6. ds . Mts . Unterzeichnete Vorfriede ist von
der chinesischen Regierung in der „Pekinger Zeitung"
wie folgt bekannt gemacht worden : „Da China
und Frankreich beschlossen haben , ihre früheren freund¬
schaftlichen Beziehungen wieder aufzunehmen , so
heißen wir hiemit den Vertrag von Tientsin gut.
Wir befehlen allen unseren Armeekorps , die Feind¬
seligkeiten sofort an den bezeichneten Daten einzu¬
stellen . Weiter befehlen wir unseren Truppen der
Provinzen Munan und Knang , laut der Ueberein-
kunft sich an den bezeichneten Zeitpunkten an die
Grenze zurückzuziehen."

England.
London,  22 . Apr . Auf dem gestrigen Mee¬

ting zu Wrexham äußerte Lord Salisbury , Rußland
suche einen Stützpunkt , von wo es England zwingen
könne, sich mit der Wegnahme Konstantinopels durch
die Russen zufrieden zu geben. Man müsse Rußland
den Punkt in Asien bezeichnen, über welchen es nicht
hinausgehen dürfe , ohne daß England alles zu seiner
Zurücktreibung aufbiete.

London,  23 . Apr . Die „Daily News"
schreiben heute : Die englisch-russischen Verhandlungen
der letzten Tage förderten die Aussichten auf eine
gütliche Auseinandersetzung nicht . Das Petersbur¬
ger Kabinet scheint nicht geneigt , aus seiner falschen
Stellung hcrauszutreten , während die Nachgiebigkeit
Englands nahezu erschöpft ist. — Die „Daily News"
erfahren ferner , es finden Unterhandlungen mit Ita¬
lien wegen Besetzung eines Teiles von Egypten durch
italienische Truppen statt . (Die „Daily News " wer¬
den bekanntlich als Regierungsorgan betrachtet .)

Das friedlichste Anzeichen ist heute der Um¬
stand , daß die Königin von England sich nicht ver¬
anlaßt fühlt , ihren Aufenthalt im AuSlande abzu¬
kürzen. Telegraphisch kann sie den Gebräuchen zu¬
folge ihre Zustimmung zu einer Kriegserklärung nicht
geben.

Auf den englischen Eisenbahnen verloren im
Jahre 1884 durch allerlei Unfälle 1186 Personen
ihr Leben und 8023 trugen Verletzungen davon.

In dem in Richmond  gastierenden Zirkus
Kloseberg brach am Freitag während einer Vorstel¬
lung Feuer aus . Alles stürzte zu den Ausgängen,
an denen ein furchtbares Gedränge stattfand . Un¬
gefähr hundert Personen wurden erdrückt . Der
ganze Zirkus , welcher aus Holz gebaut war , wurde
zerstört . Es verbrannten über 50 Pferde und viele
seltenere Tiere , darunter 5 Löwen . Der Zirkus
war sehr hoch versichert und beläuft sich der angc-

richtete Schaden nach angestellter Schätzung auf un¬
gefähr 600 000 Dollar.

Amerika.
Erwin Hecker,  der 40 Jahre alte Sohn des

verstorbenen deutschen Patrioten Friedrich Hecker,
hat sich in Summersield erschossen. Zerrüttete Ver-
mögensverhältniffe sollen den Unglücklichen zum
Selbstmord getrieben haben.

Washington,  19 . April . Die in der Nähe
von Milwaukee belegene Petroleumquelle , die be¬
deutendste der Vereinigten Staaten , wurde am 5 . d.
durch eine Explosion der Herd eines furchtbaren
Brandes . Sämtliche angrenzenden Gebäude , sowie
ein Teil der Stadt Milwaukee selbst, sind ein Raub
der schnell fortschreitenden Flammen geworden , und
drei Häuserreihen brannten total nieder . Viele Fa¬
milien , zum großen Teile deutsche, sind obdachlos
geworden und befinden sich in großer Not . Der
entstandene Schaden dürfte sich auf mehrere Millio¬
nen Dollars belaufen.

Handel S Verkehr.
Stuttgart,  23 . Avril . Die heute in der Gewerbe-

Halle stattfindendc Ledermesse ist wenig stark befahren . Die
Zufuhr beträgt ca. 800 Ztr ., der Verkehr ist ein ziemlich reger.
Preise die früheren.

Nürnberg,  22 . April . zHoyfcn.) Das Geschäft ver¬
harrt in ruhiger , gedrückter Tendenz . Unsere heutigen Notie¬
rungen : Württcmberger la . 60 —70,  dto . Ila . 40 —55.

Mannheim,  20 . April . (Kleefarnen.) Wir notieren
heute je nach Qualität : Rotsaat 76 - -90,  Luzerne 85
bis 110 , dto . Provencer 115 —130 , Gclbklee .L 25 - 30,
Esparsette 34 —34.50 , Wcißsaat ^ 115 - 140 , Schwed.
Klee 120 —140 , Jncarnat 28—40 , Amerikan . Pferdczahn-
Saatmais 17 per 100 Kilo brutto.

— Eine eigentümliche Statistik teilt die „Gazz.
Piemts ." mit . Von 2540 Kaisern und Königen,
welche über 64 Völker herrschten , wurden 300 vom
Thron gestoßen , 64 dankten ab , 24 töteten sich selbst,
12 verloren den Verstand , 100 starben auf dem
Schlachtfeld , 126 wurden eingekerkert, 25 starben in
Folge von Martern , denen sie unterworfen wurden,
151 wurden ermordet und 108 hingerichtet.

— Was ist besser, ein Geizhals zu sein oder
ein Verschwender ? " „Ich möchte lieber ein Ver¬
schwender sein. Als solcher bessert man sich wenig¬
stens mit der Zeit ." „Wieso ? " „Nun , wenn man
nichts mehr hat ."

Flitterwochen auf dem Lande . Städter : „. . . Nun,
sagen Sie mal , Frau , wie lange dauern denn bei Euch die
Flitterwochen ?" — Bauersfrau : „'s is net immer gleich.
Wenn m' r vom Mann die ersten Prügel kriegt , nach« sind s'
vorbei ."

— Praktisch . A. : „ Sie tragen Flor um den Hut?
Wen betrauern Sic ?" B . : „Den beklagenswerten — Zustand
meines Cylinders ."

— „Antworten Sie mir , welche Muskeln werden in
Bewegung gesetzt" , fragte Hyrtl einen Studenten bei einem
Examen , „wenn Ihnen Jemand eine Ohrfeige appliziert ?"
— „Die Muskeln meiner rechten Hand " , erwiderte der Kandi¬
dat , „ da ich ihm vor Allem die Ohrfeige zurückgcbe!"

— Unterschied.  Ein französischer Arzt , über den
Unterschied zwischen Rheumatismus und Podagra befragt , ant¬
wortete : Wenn man eine Schraube nimmt , die Finger da¬
zwischen legt und dreht , bis man es nicht länger aushatten
kann , das ist Rheumatismus : dreht man aber noch einmal
herum , so ist das Podagra.

— Ursache . Dame : „ Wie kommt es wohl , daß viele
Schiffe Frauennamen tragen , wie Sophie , Marie u. a . ?"
Herr : „Wegen der großen Unterhaltung ."

2*2 Die weiblichen Fehler , besonders Medisance , Lau¬
nen und Empfindelei sind Astlöcher, die am grünen Holze bis
in die Flitterwochen als schöne marmorierte Kreise gefallen,
die aber am dürren ehelichen Hausrate , wenn der Zapfen aus¬
gedorrt ist, als fatale Löcher ausklaffcn._ '

Charade.
Die Erste ist der zahmen Tiere Bette;
Dem Todcn wird die Zweite  Ruhestätte.
Die Dritte füllt  mitunter herrlich Naß;
Das Ganze  isi ein immer tr ockncs Faß. _

' Auflösung des Rätsels in Nro . 47.
_ W indrose. __

Live kleine ^ ns^nbe,
aber ein grosser Ocrvinn ist allen Denjenigen sicher,
rvelche durch .4nvendung der Apotheker Ü. Ilrandt 's
Scbveirwrpillsn (erhältlich ä Schachtel Ll. 1 in den Apothe¬
ken , ihren Liirpsr reinigen und hierdurch neu beleben,
stärken und krättigsn . Uan achte genau daraut , dass
jede Schachtel als Ltigustt ein veisses Lreus in rotem
Orund und den Aameusrug U. Brandt '» träg t ._ _

Bukarester 20 Frcs . -Loose . Die nächste Ziehung
dieser Loose findet am t . Mai statt . Gegen den KnrSvcrlust
von ca. 17 Mk . pro Stück bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische
Straße 13 > die Versicherung für eine Prämie von 75 Pf.
pro S tück ._ — __
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  ia Ra>»ld. — Dr »e urd

Verlas der G. W. 8 « >ser 'schen v »chh«»dlun, i» Ras - !'. .
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Nagold.

Kllndmtfchastlilher
Kchrks-Nnkin.

Am Freitag - en 1 . Mai I,
nachmittags S Uhr » findet in dem
Gasthaus zum Schwanen in Nagold
eine Plenar - Versammlung des land¬
wirtschaftlichen Vereins statt , wozu nicht
nur die Mitglieder des Vereins , sondern
auch sonstige Freunde der Sache ein¬
geladen werden.

Haupt -Gegenstände sind:
Vortrag des Rechenschaftsberichts pro

1884.
Vortrag über Obstbaumzucht nebst prak¬

tischen Demonstrationen von einem
Mitglied des Württembergijchen Obst¬
bau -Vereins.

Den 22 . April 1888.
Vorstand des Vereins:

G ü n l n e r.

Kiedelsberg,
Oberamts Calw.

Sihkiterhoh Verkauf.
Am Mitt¬
woch  den

29 . d. M .,
von morg.

. 9 Uhr an,
werden aus

dem hiesigen Gemeindewald verkauft:
304 Rm . Nadelholzscheiter,

34 Rm . dito Brügel,
63 Rm . buchene Scheiter,
25 Rm . dito Brügel.

Zusammenkunft beim Rathaus . Käu¬
fer sind eingeladen.

Den 21 . April 1885.
Gemeinderat.

rr jW

Mit den neuen Schnelldampfern des

AMkuWll Koyk
kann man die Reise

von Kreme « nach Amerika

machen . Näheres bei den
Haupt -Agenten

,loti8 . kontivKtzr,

8lu1tKart,
und dessen Agenten:
Gottlob Schmib in Nagold, John
« . Roller in Altensteig , Ernst
Schall a. Markt in Calw.

Nagold.
Meine Auswahl

Kinderwagen,
sowie das Neueste in

AW- Tapeten
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Fr. Braun, Sattler u. Tapezier.

Amtliche und Brival -Mekanntmackungen.
2k 2k 2k 2k 2k 2k 2k 2K2K2K2K2K2K2K2K2K2K 2K
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Uagold.

K
rr
rr
A

Angekommene neue Vorräte

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Friedrich Schrrrid,

vormals G . Kuodel.

» Arom . mrdic . »
»Kronen - »
> Geist . »
» L Flasche M. I .SS. »

Von

vr. keriiiKllitzr'n «LL ..
Batst Kräuter - s

Wurzel-
Haar -Oel
» Flasche 75 Pf.

Die erwarteten Zusendungen von Vr . VsrlvKuier ' s Xrnnenxsist (tjniiitssssnr:
d 'Lau ds LoloZiis ) und von Vr . VsrinKnivr ' s Lrätitsr -WVririieliil , welche beide überall
Epoche machende Compositioncn sich auch in hiesiger Gegend durch ihre schätzbaren Eigenschaf¬
ten bei allen Sachverständigen und Consumcnken den ungeteiltesten Beifall erworben haben,
sind soeben cingclroffen und bin ich nunmehr im Stande , nicht blos alle bisher eingclaufcnen
Bestellungen zu cfsckluiren , sondern auch jeden weiteren Bedarf meiner geehrten Kunden zu
befriedigen , was ich mir erlaube , hierdurch zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

t» HU. in Aazald.
Wenden.

Für Flaschner!
Am Samslagden  2 . Mai , mittags

1 Uhr , werden auf hiesigem Rathaus
ungefähr 30 in Dachrinnen und 10 in
Abfallrohr im Submissions -Weg ver¬
geben , wozu tüchtige Handwcrksleute
eingeladen werden.

Schulth .-Amt Groß mann.

zum sofortigen Eintritt bei gutem Lohn.
Hochdorf bei Altensteig.

G . Frosner , Gutsbesitzer.

W i l d b e r g.

4L « AI

>tiuuo^ Pflegschaftsgeld sind gegen
gesetzliche Sicherheit zu 5°/o

zum Ausleihen parat.
Pfleger Dittus,  Restaurateur.

Nagold.

Zu verkaufen
wegen Umzug

Samstag den SS . April - . I.
2 Stehschreibpulte, ein sehr gutes eiser¬
nes Backöfele und einige Ion guten
Most ; von wem? sagt

die Redaktion.

Nach « - VV - ^ von
Hamburg Mittwochs u Sonntags,

von Havre Dienstags

t/AM

mit Post -Dampfschiffcu der
llomburg - Amsrilcgiiisoiwn

?sol (6tf3kirt - ^ otiön -6656llsoksft
Auskunft und Ueberfahrts -Vertr . bei

C . W . Wurst » Verw .-Akt. in Nagold,
Gottlob Knödel in Nagold und N
Nicker in Altensteig ._ Nr . 1063.

Nagold.

Saatwicken
Prima ungarische,

Gelbklee,
Grassamen

wieder frisch angekommen bei
EoltloT ) Hollmiä.

G ebirgsfalzziegel
patentiert , vollkommener Schutz gegen
Schneewehen , hell , rot und schwarz

glasiert.

Speyerer Dach¬
platten,

äußerst dauerhaft,

lufttrockene Bausteine,
(Vulkansteine ),

trockenstes und leichtestes Baumaterial,
empfiehlt in Waggonladungen und im
Detail die Ziegelei von

f . korlaelitzf,
Vertreter der Falzziegelfabrik

von
Ludowici für den Bez . Nagold.

Nagold.
Meine reiche Auswahl in

Sophas , Bettröschen, Mstrazen,
Rouleaux , Reisekoffern und

Reisesäcken für Auswanderer,
sowie in

Wferösöecken , Juhr-

mcrnns - , Schäfer - ,

L MehgerHemöen,

Aertschen
bringe ich i r- empfehlende Erinnerung.

UM - Preise billigst.
.7 . killäerkueolll,

Sattler und Tapezier.

Nagold.
Ein kräftiges

Kindsmädchen.
15 — 16 Jahre alt , aus der Umgegend
sucht zu sofortigem Eintritt

August Heilemann,
Gasthof z. Hirsch.

Nagold.

Miilzerei-
Empsehlung.

Der Unterzeichnete empfiehlt vorzüg¬
liches Lagerbiermalz zur geneigten Ab¬
nahme bestens . Auch nimmt derselbe
stets Gerste in jedem Quantum zum
Mälzen an und sichert billige und
prompte Bedienung zu.

August Heilemann,
Bierbrauerei z. Hirsch.

Nagold.
Einen älteren Sopha,

ein Kinderbettlädle noch
wie neu einen .Holzkoffer

nnd eine Mehltrnhe
wenig gebraucht verkauft billig ; wer?
sagt die

Redaktion.

A l 1 e n st e i g.

Mkiim-Grlich.
Ein tüchtiger Arbeiter findet dauernde

Beschäftigung bei
I . Klein,  Schreinermstr.

Emmingen.

Zu verlausen:
Zwei eiserne Egge « , sowie einen

bereits noch neuen Schraubstock ver¬
kauft am
Freitag den 1. Mai , mittags 1 Uhr,

_ W a l z, Schmied.
Tüchtige Agenten f. Kaffee a»

Private i. jed. Stadt Württbgs. suchen
Lmil 8oümickt L 6o . » NsmdurA.
300 Mark Fixum u. 10°/° Prof.

dt a g o l d.
Reinen

PlI888SIU>
per Simri 12 bei

Rentschler,
Spinnereibesitzer.

Neuenbürg.

Maurer -Gesuch.
10 — 12 tüchtige Maurer finden so¬

fort bei hohem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung.

Den 20 . April 1885.
G . Haixma « « , Maurermstr.

Nagold.
Alle Sorten

Kunstmehl,
sowie

Welschkornmehl,
Futtermehl und

Kleie
empfiehlt in guter Qualität zu billigen
Preisen

I . A. Schol- er.

G ü l t l i n g e n.

Versteigerung.
Die Erben des verstorbenen Johan¬

nes Gackenheimer verkaufen
Montag den 27 . April,

mittags 1 Uhr,
zwei gute junge Zugkühe,
2 Läuferschweine , 1 star-

neuen Kuhwagen,

laden werden.

1 Pflug , 1 Egge und
einen ZimmermannS-
Handwerkszeug , wo¬
zu Liebhaber einge-

Nagold.

Mrst
Bismarcks

gut getroffenes Bild in Oelfarbcndruck
ist in solider Rahme ä 3 zu haben
in der

G . W . Zaiser ' schen Buchh.



Nagold.
Sophcr

(Schtafdivans ),

MeLLwsche
und

MaLrazen,
sowie eine große Auswahl

KiUkwuzk«
empfiehlt billigst

Geovg Hartman « .
Sattler und Tapezier.

Einige alt '. i e Pferdsgeschirre ver¬
kauft preiswüidig der Obige.

Nagold.
Feine«

Backsteinkäs
das Wild 40  PH.,
das '2  Md. SO PH.
hat wieder im Ausschnitt

_ W. Häußler.
RlMtt 'lM' im'

kinggrisall » s" tc um Iw bis 280 Psg.,
» »uguils «^ ^00 bis ^000 Psg,,
BEüü tiefrolc 110 bis 200 Psg.,
^fllltcktf bis 120 Psg.,
^r « tsU ) r s,veigc4" bis 80 Psg je p. Liter.

di a g v l d.

Rtkklltcn-KkkhiWluns
Sonntag den 26 . April,

nachmittags 3 Uhr,
im Gasthaus zum Lamm.

Mehrere Rekruten.

N a g v l d.
«. Mein Lager in

Kinder
«rage«

ist ganz neu und
mit dem Modern-
sten ausgestattet und
bietet bei billigsten

Preisen eine reiche Auswahl . Ebenso
habe ich Lager in gebrauchten Wagen,
wie ich auch ältere Wagen eintausche.

Zugleich empfehle ich meine mit dem
Neuesten ausgestattete

Ta- etenmusterlarte
zu fleißiger Benützung und besorge ich
daS Tapezieren schnell und billig.

I . Kinderknecht,
Sattler u. Tapezier.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

Donnerstagd. 30. d. M.
(Jahrmarkt)

in
Ua « fer « Ziegelei.

W i l d b e r g.
2 großträchtige

MuitttjHwrink
verkauft

Mohrhardt.  Bäcker.

Nagold.

Atoll - L psimliüte
in modernsten

Fafsonen und in
großer Auswahl

Sill d.

3

Idnrmgtzr knüslUrdtzreL
Erweiterte und verbesserte Einrichtung für

Oremisolie eto . ^ Vä86Üei ' ei.
Umfarbe « jeder Art Stoffe und Gegenstände der Kleidung,

Möbels , von Putzartikeln , Federn rc. in den

hoümdttltcn Alben dieser Saison.
Neue Musterkarten und Annabme bei

G!)r. Wucher, AagoL'd.

Nagold.

Alle Äckn jirdnlkil
trocken unö in Aek gerieben,

sowie ausgezeichnete Kacke und g « 1 abgelagerte » Keinot empfiehlt bei
billigen Preisen

On8tkv lltzller.

W 6I886 mul kardixe,

kür Knaben uvä Lrvvrl6Ü86ii6
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten billigst

istrintum keiedert.

Fuß -Balsam -Seise,
unentbehrlich für alle Personen , welche
viel gehen , bei G . W . Zaiser.

Nagold.

Drotmehl,
1. Sorte'j. Ar. 2 00
2. Sorte'4 Ar. 2 .00

empfiehlt in durchaus guter Qualität
W . Aairßl - r.

Firma Schnaith.

Nagold.
Neue

Kinder-
loa-eu
in großer
Auswahl,

sowie ältere
empfiehlt

äußerst
N«. 34V. billig

Karl Holge , Sattler u. Tapezier.
Nagold.

Zu vermieten
bis 1. Mai 2 freundliche heizbare aber
nicht ineinander gehende Zimmer mit
oder ohne Möbel bei
_ Gicbenrath ' s Wtwe.

_  N a g 0 l d.

Illelll
^1 « Iil . AL 3 »,

Klrik, frive,
olle Lotten Futtermehl,

immer frisch und gut bei
W . Häußler,
Firma Schnaith.

UlMIlIUU»K«Ick.
8onntaA «Ion 26 . ^ piit 1885,

im Lost« aal  6.
Lnksng 7 ' /r Ubr.

E f f r i n g c n.

4SS I»

loooHPflegschaftsgeld hat gegen
^ gesetzt. Sicherheit zum Aus¬

leihen parat
Joh . Georg Den gier.

Nagold.
1 Paar schwarze « « b 1 Paar

weiße , 8 Wochen alte

U u d e l,
(Prachtexemplare ) hat zu verkaufen
_ FrSUch.

Nagold.

Ae« Herren HrLs-
vorstehern

diene zur gef. Beachtung , daß wir For¬
mulare , die wir nicht selbst auf Lag«
haben , dennoch besorgen werden , wo¬
durch das Nachnahmr -Portoerspart u. so¬
mit die Formulare billiger zu stehen
kommen.

O . W . Kaiser ' sche
Buchhandlung.

LrUcht - Vreisr:
Alte «steig , den 22. April 1885.

Neuer Dinkel . . . 7 40 7 20 7 —
Haber . « SO 7 , 5 7 20
»erste . . 10 — -
Bohnen . . 7 70 -
Weizen . 12 — 10 85 » SO
Roggen . . 10 — - -
«icke, .. — 12 — -
Aetschkorn . . . . — — 8 50 — —

Kttkknter « ,l »k,r , »»« 2S. April 138».
20 Frankenstücke. . . . 1k UL 13- 18 4
Englische SovereignS . . 20 „ 37—41 „
Russische Imperiales . . . 18 „ 70—75 „
Dukaten . - „ 51—56 „
Dollar« in Gold . . . . 4 „ 17- S1.
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